
 

 

 

Am Montag fuhr die Klasse 7b auf den Schwalbenhof nach Berschweiler (Kirn).  

 

Im Rahmen der Aktion „Teller statt Tonne“ haben sich die Schülerinnen und Schüler mit der Kartoffel beschäftigt. Ziel der Aktion ist es, 

auf die Lebensmittelverschwendung aufmerksam zu machen, denn die meisten Lebensmittel werden im Haushalt weggeworfen.  

So kommt z.B. nur die Hälfte der geernteten Kartoffeln ins Geschäft.  
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Die andere Hälfte ist zu klein, zu groß oder zu knubbelig.  

                       

 

 

Aufgrund ihrer Form können die Kartoffeln dann nur als Viehfutter oder neue Saat verwendet werden.  

Der Rest wird weggeworfen.  

 

 



Für die Herkunft von Lebensmittel am Beispiel der Kartoffel, die damit verbundene 

Arbeit der Ernte heute und früher ….. 

      

    

 



 

… sowie das Sortieren, Abwiegen und Abpacken für die Kunden.  

 

      

 

 

 

„Lebensmittel sind für uns oft nicht mehr notwendige Mittel zum Leben, sondern immer verfügbare Waren, deren genaue Herkunft viele von uns nicht 

einmal kennen. Diese Entfremdung von unserem täglichen Essen hat in den modernen Industriegesellschaften zu einer Nahrungsverschwendung von 

grotesken Ausmaßen geführt. 

(https://www.slowfood.de/projekte_und_aktionen/teller_statt_tonne/hintergruende/) 

 

 

https://www.slowfood.de/projekte_und_aktionen/teller_statt_tonne/hintergruende/


 

 

 

Nach so viel Arbeit durfte das Essen der selbst geernteten Kartoffeln nicht fehlen:   

Folienkartoffeln wurden zubereitet und Würstchen vom Hof gegrillt. 

 

     

 

 

 


